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Betreff: Jahresabschluss 2014 der Bio-Zentrum Halle GmbH

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fir Finanzen, stadtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften der
Stadt Halle (Saale) genehmigt folgende Beschlussfassung des Oberblrgermeisters als
gesetzlicher Vertreter der Gesellschafterin der Stadt Halle (Saale) in der
Gesellschafterversammlung der Bio-Zentrum Halle GmbH vom 22.06.2015:

1. Der von der Geschéaftsfilhrung der Bio-Zentrum Halle GmbH vorgelegte
Jahresabschluss 2014 wird, in der von der Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Brennecke Treuhand GmbH gepriften und am 22.05.2015 mit dem
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehenen Form, festgestellt.

Der Jahrestiberschuss betragt 82.776,08 EUR.
Die Bilanzsumme betragt 10.658.456,94 EUR.

2. Der Jahresuberschuss von 82.776,08 EUR wird in eine satzungsmaRige Rucklage fur
Bauinstandhaltung eingestellt.

3. Den Geschéftsfuhrern wird fir das Geschéftsjahr 2014 Entlastung erteilt.

Dr. Bernd Wiegand
Oberbirgermeister



Beqgrundung:

l. Vorbemerkungen

Die Stadt Halle (Saale) ist mit 50,96 % an der Bio-Zentrum Halle GmbH beteiligt. Weiterer
Gesellschafter ist die Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg mit 49,04 %.

Il. Zustandigkeit des Finanzausschusses

Der Finanzausschuss entscheidet abschlieRend, gemall § 6 Abs. 4 Ziff. 6 der am
10.01.2015 in Kraft getretenen Hauptsatzung der Stadt Halle (Saale) Uber
Gesellschafterbeschliisse zu stadtischen Beteiligungen, sofern diese nicht zwingend
durch den Stadtrat zu fassen sind.

Eine zwingende Entscheidungsbefugnis des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) gemaf
8 45 Abs. 2 Kommunalverfassungsgesetz (KVG) ist nicht gegeben.

Die nachtragliche Genehmigung des Stadtrates zu Erklarungen im Zusammenhang mit
beispielsweise Jahresabschlissen oder Wirtschaftsplanungen auch anderer Beteiligungen
der Stadt Halle (Saale) entspricht standiger Ubung.

. Jahresabschluss 2014

Zu 1. Feststellung Jahresabschluss des Geschaftsjahres 2014 der
Bio-Zentrum Halle GmbH

Das Geschéftsjahr 2014 war im Wesentlichen gepragt durch Aktivitaten zur Sicherung des
Mieterbestandes und deren Betreuung hinsichtlich betriebs- und finanzwirtschaftlicher
Problemstellungen. Zudem bestand die Notwendigkeit, fir frei gewordene Flachen Start-
ups bzw. neue Mieter zu akquirieren.

Der zunehmende Alterungsprozess der technischen und baulichen Infrastruktur machte im
Berichtsjahr und wird in den Folgejahren Investitionen und Instandhaltungsmalnahmen
zur Sicherstellung der Attraktivitdt und Funktionsfahigkeit der Infrastruktur notwendig
machen.

Gemald Lagebericht der Geschaftsfilhrung kénnen sich die allgemein verscharfenden
Rahmenbedingungen fur technologieorientierte Unternehmen mittelfristig negativ auf die
Mieteinnahmen auswirken und damit das Fortbestehen der Gesellschaft gefahrden.

Ein Zukunftskonzept der TGZ Halle GmbH soll zur Starkung der inhaltlichen Profilbildung

und Weiterentwicklung des kunden- und bedarfsorientierten Dienstleistungsangebotes bzw.
einer zukunftsfahigen Infrastruktur beitragen.

Vermogenslage:

Die Bilanzsumme in Hohe von 10.658 TEUR hat sich gegeniber dem Vorjahr
(10.937 TEUR) um 279 TEUR vermindert.

Auf der Aktivseite der Bilanz ergibt sich die Minderung vorrangig aus einer Abnahme des
Sachanlagevermogens (-594 TEUR) sowie der Finanzanalgen (-500 TEUR) und einer
Zunahme der liquiden Mittel (+782 TEUR).

Auf der Passivseite der Bilanz stehen der Zunahme Dbeim Eigenkapital

(+83 TEUR) und der Verbindlichkeiten (+86 TEUR), eine Verringerung des Sonderposten fir
Investitionszuschuisse (-438 TEUR) und der Ruckstellungen (-9 TEUR) gegentber.
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Finanzlage:

Durch den Cash-Flow aus laufender Geschaftstatigkeit von 283 TEUR und den Cash-
Flow aus der Investitionstatigkeit von 499 TEUR erhoht sich der Finanzmittelfonds im
Vergleich zum Vorjahr um 782 TEUR.

Der Mittelzufluss aus der Investitionstatigkeit resultiert aus einer
Vermoégensumschichtung von langfristigen zu kurzfristigen Geldanlagen.

Die Erhéhung der liguiden Mittel auf 3.306 TEUR (Vorjahr: 2.524 TEUR) soll die Liquiditéat
der Gesellschaft im Allgemeinen sicherstellen und ferner sollen finanzielle Mittel in Héhe der
satzungsgemalien Ricklagen fur die Infrastruktur und Bau- und Haustechnikinstandhaltung
vorhanden sein.

Ertragslage:

Im Jahr 2014 wurde ein Jahrestiberschuss von 83 TEUR erzielt. Der Planansatz von
-48 TEUR ist um 131 TEUR Ubertroffen worden. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich das
Ergebnis um 15 TEUR vermindert.

Die Umsatzerlose der Gesellschaft in Hohe von 1.810 TEUR (Vorjahr: 1.761) resultieren im
Wesentlichen aus Mieteinahmen sowie Mietnebenkosten und aus Einnahmen fir sonstige
Dienstleistungen.

Die Auslastung der vermietbaren Gesamtflache der Bio-Zentrum GmbH betrug zum
Bilanzstichtag 99,08 %.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage erhdhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 11 TEUR
auf 35 TEUR.

Der Personalaufwand erhoht sich, vornehmlich aufgrund gestiegener Lohne und Gehélter,
gegentber dem Vorjahr um 5 TEUR auf 54 TEUR.

Die ausgewiesenen Abschreibungen in Hohe von 156 TEUR (Vorjahr: 582 TEUR) stellen
eine Saldierung von Abschreibungen (595 TEUR) und von Ertrégen aus der Auflosung des
Sonderpostens fir Investitionszuschiisse (438 TEUR) dar.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen verringern sich gegeniber dem Vorjahr um
23 TEUR auf 1.513 TEUR. Die Minderung ergibt sich vornehmlich aus der Senkung der
Raumkosten (-38 TEUR) und ausgebliebenen Verlusten aus Wertminderungen oder aus
dem Abgang von Gegenstanden des Umlaufvermégens und Einstellung in die
Pauschalwertberichtigung zu Forderungen (-15 TEUR), denen eine Zunahme der Werbe-
bzw. Reisekosten (+27 TEUR) und Fahrzeugkosten (+3 TEUR) gegenibersteht.

Finanzbeziehungen zum stadtischen Haushalt:

Die Gesellschaft erhalt keine Transferaufwendungen aus dem stadtischen Haushalt.

Die Wirtschaftsprifungsgesellschaft Brennecke Treuhand GmbH hat den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der Bio-Zentrum
Halle GmbH fir das Geschéftsjahr 2014 geprift und einen uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt:

Die Jahresabschlussprufung wurde nach 8 317 Handelsgesetzbuch (HGB) unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze
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ordnungsmaRiger Abschlussprifung vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen
und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und Verstol3e, die sich auf die Darstellung des
durch den Jahresabschluss unter der Beachtung der Grundsatze ordnungsgemaler
Buchfiihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermodgens-, Finanz- und
Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse lber die Geschéftstatigkeit und
Uiber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen tber
mogliche Fehler berlcksichtigt. Im Rahmen der Prufung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben in
Buchfuhrung, Jahresabschluss und Lagebericht Gberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze
und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Die Prifung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und den ergdnzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages und vermittelt unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen Verhéaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit
dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar.

Zu 2. Ergebnisverwendung

Die Geschéftsfiihrung schlagt vor, den Jahresiiberschuss in Hohe von 82.776,08 EUR in
die satzungsmafige Rucklage einzustellen.

Die satzungsmaRige Riicklage fur ,Infrastruktur und Bau- und Haustechnikinstandhaltung®
wirde sich somit von 1.657.401,44 EUR auf 1.770.177,52 EUR erhdhen.

Zu 3. Entlastung der Geschaftsfihrung

Die Gesellschafterversammlung wurde von der Geschéftsfilhrung regelmafig und
ausfuihrlich Uber Lage und Entwicklung der Gesellschaft sowie Uber wesentliche
Geschaéftsvorfalle unterrichtet. Anhand dessen konnte sich die Gesellschafterversammlung
Einblick in die laufenden Geschéfte des Unternehmens verschaffen.

Der Entlastung der Geschéftsflihrung steht daher nichts im Wege. Die Bio-Zentrum Halle
GmbH besitzt keinen Aufsichtsrat.

Es wird um antragsgemal3e Beschlussfassung der Gesamtvorlage gebeten.

Hinweis:
Die Stellungnahme der BMA BeteiligungsManagementAnstalt Halle (Saale) zum

Jahresabschluss 2014 der Bio-Zentrum Halle GmbH liegt der schriftichen Ausfertigung der
Beschlussvorlage bei.

Anlage

Bericht der Brennecke Treuhand GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft Gber die Prifung
des Jahresabschlusses 2014 der Bio-Zentrum Halle GmbH

Seite 4 von 4



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

